
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
2.1. Bekanntgaben  

- Erteilung eines unentgeltlichen Begehungsscheines für das Jagdrevier 
3, Steinach 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 308/2017, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.    
 
Die Erteilung eines unentgeltlichen Jagderlaubnisscheins an Herrn O. Schatkovski wird 
zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt   
 



 
 

 

 
 

Erteilung eines unentgeltlichen Begehungsscheines für das 
Jagdrevier 3, Steinach 

 
 
Jagdpächter Erwin Gönnenwein aus Berglen hat die Verwaltung darüber informiert, dass er 
einen unentgeltlichen Jagderlaubnisschein für das Jagdrevier III, Steinach, an Herrn O. Schat-
kovski aus Winnenden ausgeben möchte. 
 
Gemäß § 6 des Jagdpachtvertrages für die Pachtperiode 2009 bis 2018 ist der Jagdpächter 
dazu verpflichtet, dem Verpächter die Erteilung von unentgeltlichen Jagderlaubnisscheinen an-
zuzeigen.  
 
Der Verpächter (d.h. der Gemeinderat als von der Jagdgenossenschaft gewählter Jagdvor-
stand) kann innerhalb eines Monats nach Zugang der Anzeige Einwendungen erheben. In die-
sem Fall ist der Pächter verpflichtet, den unentgeltlichen Jagderlaubnisschein zu widerrufen. 
 
Der Verwaltung liegen keine Erkenntnisse vor, die gegen die Erteilung des Jagderlaubnisschei-
nes an Herrn Schatkovski sprechen.  
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Erteilung des unentgeltlichen Jagderlaubnisscheines an Herrn O. Schatkovski aus 
Berglen wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Ordnungsamt   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/308/2017 787.15 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.06.2017 öffentlich Kenntnisnahme 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.2. Bekanntgaben  

- Erteilung von unentgeltlichen Begehungsscheinen für das Jagdrevier 6 - 
Öschelbronn/Rettersburg 
 

   

    
Hierzu liegt die Sitzungsvorlage 307/2017 vor. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls.   
 
Die Erteilung eines unentgeltlichen Jagderlaubnisscheines an die Herren W. Eschenfel-
der, M. Eschenfelder und J. Hermann wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt   
 



 
 

 

 
 

Erteilung von unentgeltlichen Begehungsscheinen für das Jagdrevier 
6 - Öschelbronn/Rettersburg 

 
 
Jagdpächter Dieter Frank aus Berglen hat die Verwaltung darüber informiert, dass er Jagder-
laubnisscheine für das Jagdrevier 6, Öschelbronn / Rettersburg, an die Herren W. Eschenfelder, 
Korb, M. Eschenfelder, Waiblingen sowie J. Hermann, Schorndorf ausgeben möchte. 
 
Gemäß § 6 des Jagdpachtvertrages für die Pachtperiode 2009 bis 2018 ist der Jagdpächter 
dazu verpflichtet, dem Verpächter die Erteilung von Jagderlaubnisscheinen anzuzeigen.  
 
Der Verpächter (d.h. der Gemeinderat als von der Jagdgenossenschaft gewählter Jagdvor-
stand) kann innerhalb eines Monats nach Zugang der Anzeige Einwendungen erheben. In die-
sem Fall ist der Pächter verpflichtet, den unentgeltlichen Jagderlaubnisschein zu widerrufen. 
 
Der Verwaltung liegen keine Erkenntnisse vor, die gegen die Erteilung des Jagderlaubnisschei-
nes an die o.g. Personen sprechen.  
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Erteilung eines unentgeltlichen Jagderlaubnisscheines an die Herren W. Eschenfel-
der, M. Eschenfelder und J. Hermann wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Ordnungsamt   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/307/2017 787.15 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.06.2017 öffentlich Kenntnisnahme 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.3. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses   27.06.2017  
         (mit Ortsbegehung) 

 Sitzung des Gemeinderats      18.07.2017 

 Sitzung des Gemeinderats     26.09.2017  

 Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses  04.10.2017 

 Sitzung des Gemeinderats     10.10.2017 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.4. Bekanntgaben  

- Erlöse auf Zoll-Auktion 
   

    
Bürgermeister Friedrich gibt bekannt, dass über das Online-Portal Zoll-Auktion.de ein nicht mehr 
benötigtes Fahrzeug, ein Anhänger, Anbauteile und Zubehör sowie Werkzeuge und Maschinen 
des Bauhofs höchstbietend veräußert werden konnten. Die Gemeinde hat dadurch außerordent-
liche Erlöse in Höhe von 22.910 € erzielt. 
   
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Gemeindekasse 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.5. Bekanntgaben  

- Auswirkungen der Mai-Steuerschätzung auf den kommunalen Haushalt 
   

    
Der Vorsitzende informiert das Gremium über die Auswirkungen der Mai-Steuerschätzung. Ge-
genüber den Haushaltsplanansätzen erhöhen sich die Finanzzuweisungen für 2017 um 232.808 
€.    
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.6. Bekanntgaben  

- Quartiersuche für Besuch der Bürgermusik Gaschurn-Partenen anläss-
lich der Weißbucher Festtage 

   

    
Der Vorsitzende informiert, dass anlässlich des Besuchs der Bürgermusik Gaschurn-Partenen 
während den Weißbucher Festtagen von 28.07.- 31.07.2017 noch Unterkünfte gesucht werden.    
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.7. Bekanntgaben  

- Aktuelles aus der Partnergemeinde Käbschütztal 
   

    
Bürgermeister Friedrich informiert, dass der Gemeinderat der Partnergemeinde Käbschütztal im 
Mai Beschluss gefasst hat, mit der Großen Kreisstadt Meißen Verhandlungen zur Aufnahme der 
ehemaligen Gemeinden Jahna-Löthain und Planitz-Deila zu führen. Mit der Stadt Nossen sollen 
Verhandlungen zur Aufnahme der ehemaligen Gemeinde Krögis geführt werden.    
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.8. Bekanntgaben  

- Prioritätenliste zur Sanierung der Landesstraßen 
   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Prioritätenliste zur Sanierung der Landesstraßen im 
Rems-Murr-Kreis jetzt vorliegt. Erfreulich ist, dass an der L 1140 mehrere Sanierungsmaßnah-
men geplant sind. Dies betrifft die Ortsdurchfahrt Steinach und die Landesstraße zwischen 
Steinach und Hößlinswart sowie den Bereich zwischen Hößlinswart und Rohrbronn, allerdings 
mit unterschiedlicher Priorität. Nicht enthalten ist allerdings die dringend notwendige Sanierung  
der L 1120 zwischen Berglen-Stöckenhof und Althütte-Kallenberg. 
Die Thematik soll im Umwelt- und Verkehrsausschuss des Kreistags behandelt werden.   
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
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 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.9. Bekanntgaben  

- Bergles-Hock am 1./2.07.2017 
   

    
Der Vorsitzende bittet um rege Teilnahme an dem am 1./2. Juli stattfindenden Bergles-Hock.    
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
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 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.10. Bekanntgaben  

- Richtfest beim ehemaligen Schulgebäude Hößlinswart 
   

    
Bürgermeister Friedrich weist darauf hin, dass am 29.06.2017 ab 16.30 Uhr das Richtfest beim 
ehemaligen Schulgebäude Hößlinswart stattfindet. Die Öffentlichkeit ist hierzu seitens der Bau-
herrschaft und auch im Namen der Gemeinde Berglen herzlich eingeladen.   
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
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 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.11. Bekanntgaben  

- Kreistagssitzung am 10.07.2017 
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass die nächste Sitzung des Kreistags am 10.07.2017 erstmals in 
Berglen stattfindet und zwar in der neuen Sporthalle bei der Nachbarschaftsschule.    
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.12. Bekanntgaben  

- Abbruch ehemaliges Rathaus Bretzenacker 
   

    
Bürgermeister Friedrich informiert, dass der Abbruch des ehemaligen Rathauses Bretzenacker 
voraussichtlich vom 10.07.2017 an durchgeführt wird. Die Abbrucharbeiten dauern eine Woche.    
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
3.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Mäharbeiten an der Bushaltestelle Reichenbach 
   

    
Gemeinderat Frey weist auf den nicht gemähten Bereich um die Bushaltestelle in Reichenbach 
hin.  
 
Bauhofleiter Albrecht sagt zu, die angesprochenen Mäharbeiten vom Bauhof durchführen zu 
lassen.   
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauhof 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
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Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
3.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Einsatzzeiten des Baggers 
   

    
Gemeinderat Moser nimmt Bezug auf einen Artikel mit Bild in der Winnender Zeitung vom 
20.06.2017, bei dem es um zwei neu beschaffte Fahrzeuge des Bauhofs geht. Der Gemeinderat 
hatte in seiner Sitzung am 14.02.2017 den Beschluss gefasst, einen Bagger und einen Radlader 
zu beschaffen. Mit einem Mietfahrzeug hatte der Bauhof im Vorfeld getestet, ob die Fahrzeuge 
durch die Tätigkeiten des Bauhofs auch ausgelastet werden können. Als Grundlage zur Ent-
scheidung für den Kauf wurden 1.376 Betriebsstunden als Auslastung genannt. Der Zeitungsar-
tikel der heutigen Ausgabe nennt hingegen einen Einsatz von etwa 700 Betriebsstunden im ver-
gangenen Jahr, an dem der Bagger im Einsatz war.  
 
Kämmerer Schreiber weist darauf hin, dass die Betriebsstunden und damit die Auslastung  auf-
grund der Mietzeiten für den Bagger hochgerechnet wurden.   
 
Bauhofleiter Albrecht ergänzt, dass der Bagger für einen Zeitraum von einem halben Jahr aus-
geliehen und hierbei 700 Betriebsstunden im Einsatz war. Die in der Sitzungsvorlage genannte 
Zahl der Betriebsstunden ist dann entsprechend auf ein Jahr hochgerechnet worden.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Technische Verwaltung 
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 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
4. Bürgerfragestunde    
    
Von den anwesenden Bürgern werden keine Anfragen gestellt.   
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5. Beschaffung von Fahrzeugen für den Bauhof - Vergabe Pritschenfahrzeug 

 
   

    
Anhand der Sitzungsvorlage 318/2017 führt der Vorsitzende kurz in die Thematik ein. Die Vorla-
ge ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat vergibt den Auftrag für die Lieferung eines Renault Master gemäß dem 
ausgeschriebenen Lastenheft an die Firma Dreher, Berglen, zum Preis von 37.054,36 € 
brutto. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Technische Verwaltung 
  1 x Bauhof   
 



 
 

 

 
 

Beschaffung von Fahrzeugen für den Bauhof - Vergabe 
Pritschenfahrzeug 

 
 
Gemäß dem Gemeinderatsbeschluss vom 09.05.2017 wurde die beschränkte Ausschreibung 
für die Beschaffung eines Pritschenfahrzeugs als Ersatz für den Mercedes-Benz Sprinter 
durchgeführt. Es wurden sechs Unternehmen zur Abgabe eines Angebots aufgefordert. 
 
Der Eröffnungstermin der Angebote war am 06.06.2017 um 11.30 Uhr im Rathaus Berglen. Es 
wurden vier Angebote abgegeben. 
 

1. Angebot 1, Ford Transit   33.708,39 € 
2. Firma Dreher, Renault Master  37.054,36 € 
3. Angebot 3, VW Transporter   48.578,37 € 
4. Angebot 4, Ford Transit   34.496,91 € 

 
Die eingegangenen Angebote wurden von dem Bauhofleiter, Herrn Markus Albrecht, geprüft. 
 
Es ergibt sich folgende Bewertung: 
 

Kriterien Preis technische 

Leistungsfähigkeit

Ergonomie Unterhaltungs-

kosten

Punktzahl

Bieter 40% 30% 15% 15%

2 4 3 4 305

4 2 2 3 295

3 2 2 2 240

1 3 4 1 205

Renault Dreher

Bieter 3

Bieter 1

Bieter 4

 
 
 
Erläuterungen zu den Wertungskriterien: 
 
Preis: 
Die Bewertung ergibt sich aus den Preisen. 
 
Technische Leistung: 
Der Renault Master verfügt mit 170 PS über die stärkste Motorisierung, der Unterfahrschutz ist 
in Metall ausgeführt, die Standheizung von Webasto. 
 
Ergonomie: 
Sitze (Qualität und Komfort), Übersicht und Handling sowie Ausstattung. 
 
Unterhaltungskosten: 
Die Firma Dreher ist durch den kurzen Anfahrtsweg sowie die laufenden Wartungskosten am 
besten zu bewerten und bietet einen 24-Stunden Ersatzteile-Service. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/318/2017 771.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.06.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat vergibt den Auftrag für die Lieferung eines Renault Master gemäß dem 
ausgeschriebenen Lastenheft an die Firma Dreher, Berglen, zum Preis von 37.054,36 € 
brutto. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Technische Verwaltung 
1 x Bauhof   
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
6. Sanierung Abwasserpumpwerk Streich - Ausschreibung 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 315/2017 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Nach einer kurzen Einführung in die Thematik übergibt der Vorsitzende das Wort an Herrn 
Rebmann vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann, der die technischen Details nachfolgend erläu-
tert und Verständigungsfragen umgehend beantwortet.   
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Sanierung des Abwasserpumpwerks Streich und beauf-
tragt die Verwaltung mit der Ausschreibung der Maßnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Technische Verwaltung  
 



 
 

 

 
 

Sanierung Abwasserpumpwerk Streich - Ausschreibung 
 
 
Das RÜB Streich ist als Fangbecken im Hauptschluss erbaut. Der Drosselabfluss wird über eine 
Saugpumpe und einer Druckleitung PE 140 nach Vorderweißbuch in die Freispiegelkanalisation 
abgeführt. Derzeit existiert keine weitere Möglichkeit das Becken zu leeren. Falls die Pumpe 
versagt gibt es keine Redundanz. In den letzten Jahren kam es immer wieder zu Ausfällen der 
Anlage. Zudem ist die Saugpumpe im Vergleich zu Tauchpumpen in Bezug auf den Energie-
verbrauch und die Betriebssicherheit unterlegen.  
 
Das RÜB Streich soll deshalb umgebaut und mit zwei Tauchpumpen bestückt werden, hierzu 
sind Umbauarbeiten im Becken, Betriebsgebäude sowie im davorliegenden Beckenüberlauf 
notwendig. Die Mess- und Steuertechnik soll in diesem Zuge ebenfalls erneuert werden.  
 
Das erforderliche Beckenvolumen beträgt Vmin = 82 m3. Gemäß dem Allgemeinen Kanalisati-
onsplan (AKP) aus dem Jahr 2000 hat das Becken ein Volumen von 118 m3. Durch die geplan-
ten Umbaumaßnahmen wird der Beckeninhalt noch um wenige m3 vergrößert. Das vorhandene 
Volumen ist somit ausreichend.  
 
Eine erste Planungsrate zur Sanierung des Pumpwerks wurde bereits im Haushaltsplan des 
Jahres 2013 eingestellt. Seitdem wurde die Durchführung aufgrund anderer dringlicher Maß-
nahmen verschoben. Die hohe Störanfälligkeit der Anlage erlaubt nun keinen weiteren Auf-
schub. Seit dem Jahr 2010 sind folgende größeren Störfälle aufgelaufen: 
 
2010: - Reparatur und Erneuerung der Pumpe 
 

2011: - Erneuerung der Pumpe 
 

2012: - Erneuerung des Rotor/Stator der Pumpe 
 

2013: - Erneuerung des Rotor/Stator der Pumpe 
- Erneuerung des Verstellantriebes und des Motors  
 

2014: - Reparatur und Erneuerung der Pumpe 
 

2015: - Erneuerung des Rotor/Stator der Pumpe 
- Reparatur Motor der Pumpe 
 

2016: - Erneuerung des Verstellantriebes und des Motors  
 

2017: - Erneuerung Motor der Pumpe 
- Erneuerung des Verstellantriebes 
- Erneuerung der Lagerung des Motors 

 
Die Planung wurde bereits mit dem Landratsamt Rems-Murr-Kreis erörtert und abgestimmt. 
 
Die aktuelle Kostenberechnung beläuft sich auf ca. 157.000,00 € brutto. Im Haushaltsplan 2017 
sind 55.000,00 € eingestellt. Aus Vorjahren können Haushaltsreste in Höhe von ca. 123.000,00 
€ gebildet werden. Somit stehen Finanzmittel von insgesamt 178.000,00 € zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/315/2017 701.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.06.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Sanierung des Abwasserpumpwerks Streich und beauf-
tragt die Verwaltung mit der Ausschreibung der Maßnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Technische Verwaltung  
 

 





























Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
7. Bericht über die Jugendarbeit 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 303/2017 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Nachfolgend stellt Frau Brändle, Jugendreferentin und Leiterin der Schulsozialarbeit in Berglen 
den Jahresbericht ausführlich anhand der Sitzungsvorlage vor. 
 
Bürgermeister Friedrich dankt Frau Brändle abschließend für die gute Arbeit, die diese seit ei-
nem Jahr in der Gemeinde Berglen leistet.    
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht der Jugendreferentin, Frau Daniela Brändle, zustim-
mend zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Jugendreferentin 
  1 x Hauptamt   
 



 
 

 

 
 

Bericht über die Jugendarbeit 
 
 

Frau Daniela Brändle ist seit 1. Mai 2016 als Jugendreferentin in Berglen tätig. Sie ist bei der 

Evangelischen Gesellschaft Stuttgart (eva) beschäftigt. 

 

Die eva wurde von der Gemeinde Berglen als anerkannter Träger von Kinder- und Jugendarbeit 

mit der Durchführung entsprechender Aufgaben im Jugendreferat Berglen bis auf weiteres be-

auftragt.  

 

In der heutigen Sitzung wird Frau Brändle den in der Anlage beigefügten Jahresbericht dem 

Gremium vorstellen und für Fragen zur Verfügung stehen. Frau Ulrike Doktorczyk wird als Ver-

treterin der eva anwesend sein. 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht der Jugendreferentin, Frau Daniela Brändle, zu-

stimmend zur Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Jugendreferentin 
1 x Hauptamt   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/303/2017 464.0 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.06.2017 öffentlich Kenntnisnahme 
 
 

























Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
8. Anfrage des Staatlichen Schulamts Backnang zur Einrichtung einer Leh-

rerLernWerkstatt (LLW) in den Räumen der Nachbarschaftsschule "In den 
Berglen" 
 

   

Auf die Sitzungsvorlage 306/2017 und die PowerPoint-Präsentation wird verwiesen. Diese sind 
Bestandteile des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende begrüßt Frau Schlüter, Schulrätin des Staatlichen Schulamts Backnang und 
Herrn Rektor Ziegler von der Nachbarschaftsschule und führt einleitend in die Thematik ein. 
 
Anhand einer PowerPoint-Präsentation stellt Schulrätin Schlüter das Konzept der LehrerLern-
Werkstatt ausführlich vor.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Gemeinde als Schulträger die Einrichtung einer Leh-
rerLernWerkstatt als einen Gewinn ansieht. Da aber die künftige Schulentwicklung nicht vorher-
sehbar ist, muss die Flexibilität für die Schule auf jeden Fall erhalten bleiben.  
 
Frau Schlüter betont, dass die Schule auf jeden Fall immer Vorrang hat. Sollte der Fall eintreten, 
dass die Schule weitere Klassenzimmer benötigt, muss sich das Staatliche Schulamt nach ande-
ren Räumlichkeiten umschauen.  
 
Rektor Ziegler ergänzt, dass durch die sehr gute Ausstattung der Schule Synergien geschaffen 
werden könnten. Seiner Ansicht nach ist es wichtig, die Schule weiterzuentwickeln, die LLW 
macht die Schule lebendig und man bleibt in Bewegung. Abschließend fügt er an, dass das ge-
samte Lehrerkollegium von dem Vorschlag begeistert sei.  
 
Von der Sache her kann Gemeinderat Haller die Einrichtung einer LLW befürworten. Ärgerlich 
hierbei ist jedoch, dass genau diese Räumlichkeiten für die Unterbringung der Landfrauen nicht 
in Frage gekommen sind.  
 
Zur Befürchtung von Gemeinderätin Aigner, es könne sich um die beiden Räume handeln, die 
beim Kulturprogramm geöffnet werden, teilt Rektor Ziegler mit, dass das Kulturprogramm auf 
einer anderen Ebene stattfindet. Bei den Räumlichkeiten für die LehrerLernWerkstatt handelt es 
sich um das jetzt freiwerdende Klassenzimmer der Klasse 9 und um den Raum daneben.  
 
Gemeinderat Klenk ist grundsätzlich für die Einrichtung einer LLW in den Räumen der Nachbar-



schaftsschule.  
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Geck bezüglich der Frequenz und der Tageszeiten der Belegung 
führt Frau Schlüter aus, dass die beiden Räume meist zu Nachmittagszeiten genutzt werden 
sollen. Die beiden Fachberater werden in Absprache mit der Gemeinde einen Belegungsplan 
erstellen.  
 
Auch Gemeinderat Geck ist irritiert, dass die Einrichtung der LLW in der Nachbarschaftsschule 
befürwortet wird, wo doch die Parallelnutzung durch die Landfrauen als sehr störend empfunden 
worden ist. Im jetzigen Fall wird sogar noch ein Raum mehr zur Verfügung gestellt. Die Sache 
an sich hält er für gut.  
 
Auch Gemeinderätin Rommel stimmt ihren Vorrednern bezüglich der Irritationen zu.  
 
Hinsichtlich der Befürchtung von Parkplatzproblemen teilt der Vorsitzende mit, dass die 98 Stell-
plätze ausreichen, selbst wenn Sportveranstaltungen in der Halle zur selben Zeit stattfinden wie 
die Angebote in der LehrerLernWerkstatt.  
 
Für Gemeinderat Moser stellt die Einrichtung einer LehrerLernWerkstatt eine Aufwertung des 
Schulstandortes dar. Dadurch, dass die angebotenen Räumlichkeiten bei Bedarf jederzeit wie-
der von der Schule genutzt werden können, ist die Schule flexibel.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Landfrauen ein anderes außerschulisches Angebot 
haben und nicht nur von Seiten der Schulleitung, sondern auch von den Landfrauen aus Beden-
ken geäußert wurden.  
 
Rektor Ziegler ergänzt, dass den Landfrauen andere Räume ebenfalls vorgeschlagen wurden. 
Aufgrund der Lage und des nicht zufriedenstellenden Raumangebots wurde dies jedoch von den 
Landfrauen abgelehnt. Die Räume sind Teil eines Fluchtwegs und können nicht verschlossen 
werden, was den Landfrauen jedoch wichtig ist. Ein weiteres Kriterium, was gegen den Standort 
Schule gesprochen hatte, war die Tatsache, dass die Schule nach dem Schulgesetz ein nichtöf-
fentlicher Raum ist. Veranstaltungen der Landfrauen vormittags während des laufenden Schul-
betriebs wären somit nicht möglich gewesen.  
 
Gemeinderat Geck bittet darum, den Beschlussvorschlag dahingehend zu ergänzen, dass die 
Räumlichkeiten bei Bedarf wieder für den regulären Schulbetrieb genutzt werden können. Au-
ßerdem sollen sämtliche Veranstaltungen in Abstimmung mit der Schulleitung festgelegt werden 
und zudem möglichst nicht während des Schulbetriebs stattfinden.  
    
 
Nachfolgend wird über den geänderten Beschlussvorschlag abgestimmt. 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Der Einrichtung einer LehrerLernWerkstatt (LLW) in der Nachbarschaftsschule Berg-

len als zentralem Fortbildungsstützpunkt des Staatlichen Schulamts Backnang wird 
zugestimmt.  

2. Sämtliche Veranstaltungen haben in Abstimmung mit der Schulleitung zu erfolgen 
und sollen möglichst nicht während des Schulbetriebs stattfinden.  

3. Im Hinblick auf die in den kommenden Jahren zu erwartenden steigenden Schülerzah-
len wird Wert darauf gelegt, dass die Räumlichkeiten bei Bedarf wieder für den regulä-
ren Unterrichtsbetrieb genutzt werden können.  

 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Kämmerei 
  1 x Nachbarschaftsschule     
 



 
 

 

 
 

Anfrage des Staatlichen Schulamts Backnang zur Einrichtung einer 
LehrerLernWerkstatt (LLW) in den Räumen der Nachbarschaftsschule 

"In den Berglen" 
 
 

Das Staatliche Schulamt Backnang verfügt aktuell über zwei LehrerLernWerkstätten. 

 

 LehrerLernWerkstatt: Themenschwerpunkt Individualisierte Lernformen  

 LehrerLernWerkstatt: Themenschwerpunkt Sprachförderung, Interkulturelle Bildung, 

Deutsch als Zweitsprache (DAZ) 

 

Die LehrerLernWerkstätten (LLW) des Staatlichen Schulamts Backnang sind derzeit in der Wal-

terichschule der Stadt Murrhardt sowie in der Hohbergschule Plüderhausen untergebracht. Sie 

beherbergen in zwei großen Räumen und einem kleinen Raum zahlreiche und vielfältige Lern-

medien und –materialien für einen gelingenden Unterricht und für die Erziehung von Kindern 

und Jugendlichen.  

 

Aufgrund der hohen Akzeptanz und Beliebtheit sowie der am Rand des Rems-Murr-Kreises 

gelegenen LLWs sollen diese an einen zentralen Ort des Landkreises verlegt und erweitert 

werden. Es ist vorgesehen, an dem neuen Standort einen zentralen Fortbildungsstützpunkt des 

Staatlichen Schulamts Backnang einzurichten. 

 

Aufgrund des Schulprofils sowie der Lage der Nachbarschaftsschule „In den Berglen“ würde 

sich dieser Standort nach Überzeugung des Staatlichen Schulamts für die Zusammenführung 

der beiden LLWs eignen.  

 

Eine ausführliche Beschreibung der LLW ist der Vorlage als Anlage beigefügt. Darin enthalten 

sind Informationen über die Idee und Umsetzung, die notwendigen Rahmenbedingungen sowie 

Chancen und Orientierungen.  

 

Seitens der Schulleitung wird die Einrichtung einer LLW in den Räumen der Nachbarschafts-

schule unterstützt. Nachdem die Schule aktuell ein neues Leitbild erarbeitet hat (s. Anlage) und 

schon seit einigen Jahren über eine Außenstelle der „Mathelernbar" sowie eine „Außenklasse 

für Autismus" verfügt, wäre dies ein weiterer Baustein, den Schulstandort Berglen in den päda-

gogischen Fokus zu rücken. Die Anzahl der Klassenzimmer ist dafür ausreichend. Für den Aus-

bildungsbetrieb der Nachbarschaftsschule stehen die Räumlichkeiten weiterhin zur Verfügung.  

 

Auch von der Gemeindeverwaltung wird die Einrichtung der LLW am Standort Berglen grund-

sätzlich begrüßt. Im Hinblick auf die in den kommenden Jahren zu erwartenden steigenden 

Schülerzahlen wird jedoch Wert darauf gelegt, dass die Räumlichkeiten bei Bedarf wieder für 

den regulären Unterrichtsbetrieb genutzt werden können.  

   
  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/306/2017  

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.06.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Einrichtung einer LehrerLernWerkstatt (LLW) in der Nachbarschaftsschule Berglen 
als zentralem Fortbildungsstützpunkt des Staatlichen Schulamts Backnang wird zuge-
stimmt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt 
1 x Kämmerei 
1 x Nachbarschaftsschule     
 

 













Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
9. Leerrohrverbindung NBS Oppelsbohm zum Telekom Verteilerschrank G.-

F.-Händel-Str. gegenüber Netto-Markt 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 317/2017 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Geck teilt der Vorsitzende mit, dass im Vorfeld Gespräche mit der 
Telekom stattgefunden haben.   
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Bau der Leerrohrtrasse mit vier Leerrohren vom Ab-
zweigschacht bei der Nachbarschaftsschule bis zum Verteilerkasten in der G.-F.-
Händelstraße auf Höhe des Netto Markts.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Technische Verwaltung   
 



 
 

 

 
 

Leerrohrverbindung NBS Oppelsbohm zum Telekom Verteilerschrank 
G.-F.-Händel-Str. gegenüber Netto-Markt 

 
Derzeit gibt es noch zwei kleine Gebiete in Berglen, die nicht mit schnellem Internet von 
50 MBit/s im Download oder mehr versorgt sind. Es handelt sich hierbei um den Teilort Ödern-
hardt sowie um den westlichen Bereich von Oppelsbohm bis zum Rathaus.  
 
Für den Teilort Ödernhardt besteht bereits eine direkte Leerrohrverbindung nach Bretzenacker. 
Um den zeitnahen Ausbau der unterversorgten Bereiche voranzutreiben, hat sich die Gemein-
deverwaltung dazu entschlossen eine durchgehende Leerrohrverbindung bis zum Verteiler-
schrank in der G.-F.-Händelstraße auf Höhe des Netto Marktes aufzubauen. Hierzu muss vom 
Abzweigschacht in Höhe der Einfahrt zur Nachbarschaftsschule (NBS) bis zum Verteilerschrank 
in der G.-F.-Händelstraße auf Höhe des Netto-Marktes eine Leerrohrverbindung errichtet wer-
den. 
 
Nach der aktuellen Backbone-Planung des Rems-Murr-Kreises soll auf diesem Teilstück zu-
künftig die Backbone-Trasse des Landkreises verlaufen. Aus diesem Grund sind auf diesem 
Abschnitt gleich vier anstatt wie üblich drei Leerrohre vorgesehen.  
 
Mit der Planung, Ausschreibung und Betreuung dieser Maßnahme wurde das Ingenieurbüro 
Riker + Rebmann, Murrhardt, beauftragt. Geplant ist die Leerrohre im Spülbohrverfahren zu 
verlegen, da im parallel zur K 1915 verlaufenden Radweg bereits sehr viele Kabel und ein Ka-
nal liegen. Zudem müssten die Leerrohre bis zu einem Abstand von 1,5 Metern zur K 1915 in 
einer Tiefe von mindestens 1,5 Meter verlegt werden (s. Anlage 1). 
 
Da die Leerrohre auf Grundstücken des Landkreises verlegt werden sollen, wurde an das Land-
ratsamt Rems-Murr-Kreis am 12.05.2017 die Genehmigungsplanung versandt. Der positive 
Genehmigungsbescheid der Baumaßnahme ist am 06.06.2017 eingegangen (s. Anlage 2). 
 
Gemäß der Kostenberechnung des Ingenieurbüros Riker + Rebmann liegen die Kosten für die-
ses Bauvorhaben bei 57.120,00 € (s. Anlage 3). Im Haushalt wurden für diese Maßnahme 
57.500,00 € zur Finanzierung bereitgestellt. Diese ist somit gesichert.  
 
Am 01.06.2017 wurden acht Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Die Submission ist für 
den 29.06.2017 geplant. Die Vergabe an den wirtschaftlichsten Bieter ist in der Gemeinderats-
sitzung am 18.07.2017 mittels einer Tischvorlage vorgesehen. (s. Anlage 4).   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt den Bau der Leerrohrtrasse mit vier Leerrohren vom Ab-
zweigschacht bei der Nachbarschaftsschule bis zum Verteilerkasten in der G.-F.-
Händelstraße auf Höhe des Netto Markts.   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Technische Verwaltung   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/317/2017  

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.06.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 





























Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

10. Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplans 
2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Ge-
meinde Berglen in Teilbereichen 
- Feststellung des Entwurfs für die 
11. Flächennutzungsplanänderung 
 

   

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 309/2017 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Der Entwurf für die 11. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 
der Gemeinde Berglen wird festgestellt. 

 
2. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 
die folgenden neuen Darstellungen aufgenommen: 

 
- Wohnbaufläche „Hanfäcker 2“ in Berglen-Rettersburg (2,1 ha) 
- Gemeinbedarfsfläche „Kindertageseinrichtung Rettersburg“ in Berglen-Rettersburg 

(0,2 ha) 
 
Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 -2015 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 
die folgenden Darstellungen herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft 
(Bestand) dargestellt: 
 
- Wohnbaufläche „Hanfäcker 1“ in Berglen-Rettersburg (0,2 ha) 
- Wohnbaufläche „Schillenberg II“ in Berglen-Erlenhof (0,8 ha) 
- Wohnbaufläche „Tauernstraße-Süd“ in Berglen-Streich (0,4 ha) 
- Wohnbaufläche „Karlstraße“ in Berglen-Ödernhardt (0,1 ha) 

 
3. Die Begründung vom 28.04.2017 wird festgestellt. 
 
Verteiler: 1 x GVV Winnenden 
  1 x FNP-Ordner 11. Änderung 



 
 

 

 
 

Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen 
Flächennutzungsplans 2000 - 2015 des 

Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde 
Berglen in Teilbereichen 

- Feststellung des Entwurfs für die 
11. Flächennutzungsplanänderung 

 
 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat am 14.12.2016 

und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat am 13.12.2016 beschlossen, den genehmig-

ten gemeinsamen Flächennutzungsplan zu ändern. Es soll an Stelle der bisherigen Ausweisung 

einer landwirtschaftlichen Fläche eine Wohnbaufläche „Hanfäcker 2“ und eine Gemeinbedarfs-

fläche „Kindertageseinrichtung Rettersburg“ dargestellt werden. Aufgrund dieser Änderungsbe-

schlüsse wurde vom 15.12.2016 bis zum 31.01.2017 die frühzeitige Beteiligung der Behörden 

und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchgeführt. Die frühzeitige Beteiligung der Öffent-

lichkeit für den Bereich der Gemeinde Berglen erfolgte vom 30.01.2017 bis 03.03.2017 im Rat-

haus in Berglen. Für den Bereich des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden ist die Durch-

führung einer frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nicht erforderlich, weil sich die beabsichtig-

te neue Darstellung ausschließlich im Gebiet der Gemeinde Berglen befindet. 

 

Aus Sicht der Verwaltung stehen die abgegebenen Stellungnahmen der Behörden und sonsti-

gen Träger öffentlicher Belange einer Weiterführung der 11. Flächennutzungsplanänderung mit 

Darstellung der Wohnbau- und Gemeinbedarfsfläche nicht entgegen. Die Stellungnahmen wer-

den im weiteren Verfahren, soweit sie städtebaulich und rechtlich vertretbar sind, berücksichtigt. 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen abgege-

ben worden. 

 

Unter Hinweis auf die Begründung für die 11. Flächennutzungsplanänderung, die nähere Anga-

ben zu der beabsichtigten Darstellung enthält, wird daher vorgeschlagen, den Entwurf für die 

11. Flächennutzungsplanänderung festzustellen. 

 
 
 
 
 
  
  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/309/2017 621.31 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.06.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Der Entwurf für die 11. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 

der Gemeinde Berglen wird festgestellt. 

 

2. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

die folgenden neuen Darstellungen aufgenommen: 

 

- Wohnbaufläche „Hanfäcker 2“ in Berglen-Rettersburg (2,1 ha) 

- Gemeinbedarfsfläche „Kindertageseinrichtung Rettersburg“ in Berglen-Rettersburg 

(0,2 ha) 

 

Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 -2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

die folgenden Darstellungen herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft 

(Bestand) dargestellt: 

 

- Wohnbaufläche „Hanfäcker 1“ in Berglen-Rettersburg (0,2 ha) 

- Wohnbaufläche „Schillenberg II“ in Berglen-Erlenhof (0,8 ha) 

- Wohnbaufläche „Tauernstraße-Süd“ in Berglen-Streich (0,4 ha) 

- Wohnbaufläche „Karlstraße“ in Berglen-Ödernhardt (0,1 ha) 

 

3. Die Begründung vom 28.04.2017 wird festgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x GVV Winnenden 
1 x FNP-Ordner 11. Änderung      
 

 











































































































































































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
11. Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Ge-
meinde Berglen in Teilbereichen 
- Feststellung des Entwurfs für die 
12. Flächennutzungsplanänderung 
 

   

    
Hierzu liegt die Sitzungsvorlage 310/2017 vor. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 

 
1. Der Entwurf für die 12. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 
der Gemeinde Berglen wird festgestellt.  
 

2. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die 
folgende neue Darstellung aufgenommen: 

 
- Gemeinbedarfsfläche „Katholischer Kindergarten“ in Leutenbach (0,5 ha). 

 
3. Maßgebend ist der vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefertigte Lage-

plan vom 07.10.2016 im Maßstab 1:5000. 
 
4. Die Begründung vom 28.04.2017 wird festgestellt. 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x GVV Winnenden 
  1 x Ordner 12. FNP-Änderung      
 



 
 

 

 
 

Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen 
Flächennutzungsplans 2000 - 2015 des 

Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde 
Berglen in Teilbereichen 

- Feststellung des Entwurfs für die 
12. Flächennutzungsplanänderung 

 
 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat am 14.12.2016 

und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat am 13.12.2016 beschlossen, den genehmig-

ten gemeinsamen Flächennutzungsplan zu ändern und eine Fläche für den Gemeinbedarf „Ka-

tholischer Kindergarten“ in Leutenbach darzustellen. Aufgrund dieser Änderungsbeschlüsse 

wurde vom 15.12.2016 - 31.01.2017 die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange durchgeführt. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte 

für den Bereich des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden am 26.01.2017 im Rathaus der 

Stadt Winnenden. Für den Bereich der Gemeinde Berglen ist die Durchführung einer frühzeiti-

gen Öffentlichkeitsbeteiligung nicht erforderlich, weil sich die beabsichtigte neue Darstellung 

ausschließlich im Gebiet des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden befindet. 

 

Aus Sicht der Verwaltung stehen die abgegebenen Stellungnahmen der Behörden und sonsti-

gen Träger öffentlicher Belange einer Weiterführung der 12. Flächennutzungsplanänderung mit 

Darstellung der Gemeinbedarfsfläche nicht entgegen. Die Stellungnahmen werden im weiteren 

Verfahren, soweit sie städtebaulich und rechtlich vertretbar sind, berücksichtigt. Im Rahmen der 

frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen abgegeben worden. 

 

Unter Hinweis auf die Begründung für die 12. Flächennutzungsplanänderung, die nähere Anga-

ben zu der beabsichtigten Darstellung enthält, wird daher vorgeschlagen, den Entwurf für die 

12. Flächennutzungsplanänderung festzustellen. 

 
 
 
 
 
 
 
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/310/2017 621.31 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.06.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



5. Der Entwurf für die 12. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 

der Gemeinde Berglen wird festgestellt.  

 

6. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die 

folgende neue Darstellung aufgenommen: 

 
- Gemeinbedarfsfläche „Katholischer Kindergarten“ in Leutenbach (0,5 ha). 

 

7. Maßgebend ist der vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefertigte Lage-

plan vom 07.10.2016 im Maßstab 1:5000. 

 

8. Die Begründung vom 28.04.2017 wird festgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x GVV Winnenden 
1 x Ordner 12. FNP-Änderung      
 

 





























Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
12. Neufassung der Verwaltungsgebührensatzung 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 311/2017 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Nachfolgend stellt Hauptamtsleiterin Sigloch ausführlich den Sachverhalt vor.   
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die in der Anlage beigefügte Neufassung der Verwaltungsge-
bührensatzung mit Wirkung vom 1. Juli 2017. 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt   
 



 
 

 

 
 

Neufassung der Verwaltungsgebührensatzung 
 
 

Die Satzung über die Erhebung von Verwaltungsgebühren (Verwaltungsgebührensatzung) wur-

de vom Gemeinderat am 28. Juli 1998 beschlossen. Mit Beschluss vom 18. Dezember 2001 

erfolgte eine Anpassung an den Euro. Eine Gebührenkalkulation wurde hier nicht vorgenom-

men.  

 
Nun soll die Gebührensatzung an die inzwischen eingetretenen Rechtsänderungen angepasst 

werden. Der Satzungsentwurf entspricht der Mustersatzung des Gemeindetags von Baden-

Württemberg. Aufgrund der gestiegenen Lebenserhaltungskosten wurde der Gebührenrahmen 

in § 4 der Satzung von 2,50 Euro bis 2.500 Euro auf 2,50 Euro bis 5.000 Euro angepasst. 

 

Des Weiteren ist eine Neukalkulation der Verwaltungsgebühren erfolgt. In der Anlage beigefüg-

ter Übersicht sind die Änderungen ausführlich dargestellt.  

 

 

Rechtsgrundlage 

Die Gebührenkalkulation beruht auf § 11 des Kommunalabgabengesetzes (KAG). Danach kön-

nen die Gemeinden und Städte für öffentliche Leistungen, die sie auf Veranlassung oder im 

Interesse Einzelner vornehmen, Gebühren erheben. Über die Höhe des Gebührensatzes hat 

der Gemeinderat als zuständiges Rechtsetzungsorgan innerhalb der gesetzlichen Schranken 

nach pflichtgemäßem Ermessen zu beschließen. Voraussetzung für eine sachgerechte Ermes-

sensausübung ist eine Gebührenkalkulation, aus der die kostendeckende Gebührensatzober-

grenze hervorgeht. Die Gebühr soll die mit der öffentlichen Leistung verbundenen Verwal-

tungskosten aller an der Leistung Beteiligten decken. Die Gebühren dürfen dabei höchstens so 

bemessen werden, dass die Verwaltungskosten, das heißt die nach betriebswirtschaftlichen 

Grundsätzen ansatzfähigen Kosten, gedeckt werden (Kostenobergrenze). 

 
 
Personalkosten 

Für die Gebührenkalkulation wurden die Personalkosten für das Haushaltsjahr 2017 zugrunde 

gelegt. Diese Kosten beinhalten die Bezüge und Entgelte einschließlich der Sonderzuwendung, 

Versorgungszuschläge für Beamte sowie allgemeine Personalnebenkosten vom Jahre 2017. 

Umlagezahlungen für schon im Ruhestand befindliche Beamte sind nicht enthalten. Des Weite-

ren wurden keine künftigen Tariferhöhungen berücksichtigt.  

 

 

Sachkosten 

Für die Veranschlagung der Sachkosten wurden die Pauschalsätze aus der Verwaltungsvor-

schrift des Finanz- und Wirtschaftsministeriums über die Berücksichtigung der Verwaltungskos-

ten insbesondere bei der Festsetzung von Gebühren und sonstigen Entgelten für die Inan-

spruchnahme der Landesverwaltung (VwV-Kostenfestlegung) herangezogen. Insgesamt betra-

gen diese 17.174,00 Euro (durchschnittlicher Wert der Gemeinkosten des mittleren und geho-

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/311/2017 795.12 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.06.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



benen Dienstes (7.100 Euro + 8.800 / 2 = 7.950 Euro zzgl. Raumkosten: 4.314,00 Euro. Aus-

stattung: 1.710,00 Euro und sächlicher Verwaltungsaufwand: 3.200,00 Euro). Ebenfalls nach 

dieser Vorschrift wurde ein Zuschlag von 17% auf die Personalkosten angesetzt (Nr. 8 der Vor-

bemerkungen). Kalkulatorische Zinsen wurden mit einem Wert von 4% angerechnet. Mit diesem 

Satz wurde auch für den Haushaltsplan 2017 kalkuliert.  

 

 

Folgende Gebührentatbestände wurden ersatzlos gestrichen: 

 

- Unbedenklichkeitsbescheinigung für Feuerbestattung (§16 Abs. 2 Nr. 2 Bestattungsver-

ordnung), da sich hierfür die rechtliche Grundlage geändert hat. 

 

- Vervielfältigungen auf mechanischem Wege je nach Umfang, Schwierigkeit und Auf-

wand, je Seite, da diese Leistung nicht mehr angeboten wird und der Tatbestand auch in 

der Mustersatzung nicht mehr verankert ist.  

 

 

Neu aufgenommen wurden:  

 

- Im Bereich des Grundstücksverkehrs wurde unter Ziffer 17.1 aufgenommen, dass bei ei-

ner Bauplatzbewerbung eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 500,00 Euro für die Bear-

beitung und die Erstellung eines notariellen Kaufvertragsentwurfs fällig wird. Bei Zustan-

dekommen des notariellen Vertrages wird diese Gebühr allerdings mit dem Kaufpreis 

verrechnet. In der Vergangenheit ist es immer wieder vorgekommen, dass die Verwal-

tung in sehr aufwändiger Weise einen Kaufvertrag ausgearbeitet hat und die Interessen-

ten dann kurz vor dem Notartermin ihre Bewerbung zurückgezogen haben. Mit dieser 

Maßnahme soll erreicht werden, dass sich nur ernsthafte Interessenten um einen Platz 

bewerben. 

 

- Die Gemeinde Berglen übernimmt künftig weisungsgebundene Aufgaben im Bereich der 

Wasserbehörde, daher wurde die Ziffer 26.1 (Zulassung von Ausnahmen in Gewässer-

randstreifen (§ 68 Abs. 7 WG)) sowie unter 26.2 (Begründung von Zwangsverpflichtun-

gen (§ 88 WG)) neue Gebühren aufgenommen.  

 
- Seit einigen Jahren besteht die Möglichkeit eine elektronische Auskunft über das Melde-

portal (§ 32 Abs. 1 MG) zu stellen. Hierfür sollen Gebühren in Höhe von 5,00 Euro (Ziffer 

20.1.3) erhoben werden. 

 
- Die Tatbestände für das Ausstellen und verlängern von Fischereischeinen (Ziffer 14 ff.) 

sowie die Erteilung von Empfangsbescheinigungen bei Gewerbesachen und Auskünften 

aus der Gewerbekartei (Ziffer 16 ff.) waren in der bisherigen Satzung nicht verankert und 

sollen nun aufgenommen werden. 

 
- In der Sitzung vom 03.03.2017 hat der Gemeinderat darüber Beschluss gefasst, dass 

standesamtliche Eheschließungen auch im Bürgerhaus Berglen in Rettersburg sowie im 

Heimatmuseum in Oppelsbohm durchgeführt werden können. Außerdem kann ab dem 

Spätsommer 2017 auf dem neuen Trauplatz in Öschelbronn unter freiem Himmel gehei-

ratet werden. Bei diesen neuen Angeboten kommt es zu einem Verwaltungsmehrauf-



wand, weshalb hierfür zusätzliche Gebühren erhoben werden müssen (siehe Ziffer 25 

ff.). 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die in der Anlage beigefügte Neufassung der Verwaltungs-

gebührensatzung mit Wirkung vom 1. Juli 2017. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt   
 

 













































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
13. Fortschreibung des Nahverkehrsplans im Rems-Murr-Kreis, hier: Wettbe-

werbliche Vergabe der Busverkehre im Linienbündel 8 "Verkehrsraum 
Winnenden - Berglen" - Zubestellungen der Gemeinde Berglen 
 

   

    
Anhand der Sitzungsvorlage 313/2017 erläutert der Vorsitzende den Sachverhalt eingehend,  
 
Gemeinderat Geck ist der Auffassung, dass alles was zu einer Verbesserung des ÖPNV im 
ländlichen Raum dient, genutzt werden muss.  
 
Gemeinderat Haller nimmt Bezug auf die Linie 331 (Winnenden - Breuningsweiler – Lehnenberg 
– Steinach) und erkundigt sich, ob der Busverkehr künftig einheitlich in beiden Richtungen fährt. 
Momentan werden die Schüler teilweise mit dem öfters total überfüllten Taxi nach Lehnenberg 
gebracht. So wurden heute um 15.38 Uhr zehn Kinder in einem VW Touran transportiert. Der 
Transport mit dem Taxi könnte dann entfallen. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass jeder Schulträger die Verpflichtung hat, eine bedarfsge-
rechte Schülerbeförderung zu stellen. Hierbei ist eine maximal zumutbare Wartezeit zu berück-
sichtigen. Wird diese überschritten, so wird anstelle des Schulbusverkehrs ein Taxi zur Beförde-
rung der Schüler angefordert. Dies könnte dann künftig aber ggf. entfallen. 
Um mit dem Beförderungsunternehmen Kontakt bezüglich einer Überbelegung der Fahrzeuge 
aufnehmen zu können, ist es nach Aussagen von Bürgermeister Friedrich notwendig, dass die 
Eltern mit diesen Missständen an die Verwaltung herantreten.    
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Der Gemeinderat nimmt von den Ausführungen Kenntnis.  
2. Die Zubestellungen zur Aufrechterhaltung des aktuellen Fahrtenangebots und zur 

Umsetzung der Durchbindung der Linie 337 in Oppelsbohm auf die Linie 336 
werden befürwortet.  

3. Die zur anteiligen Übernahme der Zubestellungskosten notwendigen 
Haushaltsmittel werden zur Verfügung gestellt.  

 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Fortschreibung des Nahverkehrsplans im Rems-Murr-Kreis, hier: 
Wettbewerbliche Vergabe der Busverkehre im Linienbündel 8 

"Verkehrsraum Winnenden - Berglen" - Zubestellungen der Gemeinde 
Berglen 

 
 

Am 20. April 2015 hat der Kreistag den Nahverkehrsplan für den Rems-Murr-Kreis beschlossen. 

Danach setzt sich die ausreichende Verkehrsbedienung durch Busverkehre zukünftig aus 

einem Basisangebot sowie kommunalen Zubestellungen zusammen. Das ausgewiesene 

Basisangebot wird vollständig aus Kreismitteln finanziert. An den Kosten der Verkehre, die über 

das Basisangebot hinausgehen (kommunale Zubestellungen), beteiligt sich der Landkreis mit 

50%. Die restlichen 50% haben die betroffenen Kommunen aufzubringen.  

 

Die derzeit zwischen dem Verband Region Stuttgart und den Busunternehmen bestehenden 

Kooperationsverträge laufen in den kommenden Jahren aus. Die dann gewünschten 

Busverkehrsleistungen wird der Landkreis nach Durchführung eines wettbewerblichen 

Verfahrens vergeben, sofern diese nicht eigenwirtschaftlich durchgeführt werden können.  

 

Der Verkehrsraum Berglen ist in zwei Linienbündeln erfasst:  

 

- Linienbündel 4 „Verkehrsraum Schorndorf-Remshalden“,  

Harmonisierungszeitpunkt 31.12.2017:  

Linie 244 Schorndorf-Schornbach-Oppelsbohm 

Linie 245 Schorndorf-Weiler-Remshalden-Rohrbronn-Hößlinswart 

 

- Linienbündel 8 „Verkehrsraum Winnenden – Berglen“,  

Harmonisierungszeitpunkt 31.07.2019:  

Linie 331 Winnenden-Breuningsweiler-Lehnenberg-Steinach 

Linie 336 Winnenden-Birkmannsweiler-Erlenhof-Hößlinswart-Oppelsbohm 

Linie 337 Winnenden-Bürg-Oppelsbohm 

 

Seitens der Gemeinde Berglen wird Wert darauf gelegt, dass sich das Angebot gegenüber dem 

Status-Quo auch nach der Durchführung der wettbewerblichen Verfahren nicht verschlechtert. 

Deshalb hat der Gemeinderat den Zubestellungen zur Aufrechterhaltung des aktuellen 

Fahrtenangebots in Berglen am 03.02.2015 einstimmig zugestimmt und beschlossen, die 

hierfür notwendigen Haushaltsmittel zur Verfügung zu stellen. Auf Basis der damaligen 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/313/2017  

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.06.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



Kostenschätzung des Landratsamtes ging man für die Gemeinde Berglen dabei von einem 

Kostenanteil in Höhe von jährlich rund 45.000 € aus (Linienbündel 4 ca. 7.700,00€, 

Linienbündel 8 ca. 37.300 €).  

 

Das Wettbewerbsverfahren zum Linienbündel 4 ist bereits abgeschlossen. Der Landkreis hat 

den Busverkehr auf den Linien 244 und 245 zum 01.01.2018 neu vergeben. In dem 

europaweiten Verfahren konnte sich die Firma Knauss Reisen aus Schorndorf gegen einen 

weiteren Bewerber durchsetzen. Die sich aus dem Ergebnis der Ausschreibung ergebenden 

Zubestellungskosten haben sich im Vergleich zu der Kostenschätzung erfreulicherweise 

reduziert.  

 

Für das Linienbündel 8 muss bis zum 31.07.2017 eine Vorabbekanntmachung erfolgen. Für die 

ausreichende Verkehrsbedienung im Verkehrsraum Winnenden – Berglen wurde vom 

Landratsamt eine Konzeption erarbeitet, die den betroffenen Kommunen am 17.05.2017 

vorgestellt wurde (s. Anlage). Für die Gemeinde Berglen ergibt sich dadurch folgende Situation:  

 

Linie 331 

Für die Anbindung von Lehnenberg, Reichenbach und Spechtshof werden die Status-

Quo-Fahrplankilometer einschließlich der im Liniensteckbrief ausgewiesenen 

Mehrleistungen (Mo.-Fr. = zusätzl. zwei bzw. drei Fahrtenpaare, Sa. = zusätzl. drei bzw. 

vier Fahrtenpaare, So. = zusätzl. fünf Fahrtenpaare) zu 100 % vom Landkreis über das 

Basisangebot – ohne Zuzahlungen der Kommune – finanziert. 

 

Linie 336 

Für die Anbindung von Steinach/Erlenhof und Hößlinswart werden am Wochenende die 

Status-Quo-Fahrplankilometer einschließlich der im Liniensteckbrief ausgewiesenen 

Mehrleistungen (Sa. = zusätzl. fünf Fahrtenpaare, So. = zusätzl. vier Fahrtenpaare) zu 

100 % vom Landkreis über das Basisangebot – ohne Zuzahlungen der Kommune – 

finanziert. Dasselbe gilt samstags für Ödernhardt und Kottweil mit einem zusätzlichen 

Fahrtenpaar. 

 

Von Montag bis Freitag übersteigen die Status-Quo-Fahrplankilometer das 

Basisangebot um insgesamt sechseinhalb Fahrtenpaare. Sollte sich die Gemeinde 

Berglen nicht an den Kosten der sechseinhalb Fahrtenpaare beteiligen, müsste das 

Status-Quo-Fahrplanangebot um diese Anzahl von Fahrtenpaaren reduziert werden. 

 

Linie 337 

Für die Anbindung von Öschelbronn, Rettersburg und Oppelsbohm werden am 



Wochenende die Status-Quo-Fahrplankilometer einschließlich der im Liniensteckbrief 

ausgewiesenen Mehrleistungen (Sa. = zusätzl. fünf Fahrtenpaare, So. = zusätzl. vier 

Fahrtenpaare) zu 100 % vom Landkreis über das Basisangebot – ohne Zuzahlungen der 

Kommune – finanziert. 

 

Mo.-Fr. übersteigen die Status-Quo-Fahrplankilometer das Basisangebot um insgesamt 

fünf Fahrtenpaare. Hinzu kommen eineinhalb zusätzliche (über dem heutigen Status-

Quo bzw. der ausreichenden Verkehrsbedienung liegende) Fahrtenpaare, die zur 

Umsetzung der Neukonzeption (Betrieb der Linien 337 und 336 zukünftig als 

Ringverkehr) notwendig sind. Sollte sich die Gemeinde Berglen nicht an den Kosten der 

sechseinhalb Fahrtenpaare beteiligen, müsste das Fahrplanangebot um diese Anzahl 

von Fahrtenpaaren reduziert werden. 

 

Für die Umsetzung der Konzeption ist es auf den Linien 336 und 337 zum Erhalt des Status-

Quo an den Fahrtagen von Montag bis Freitag notwendig, dass sich die Gemeinde Berglen im 

Rahmen einer Zubestellungsvereinbarung an der Mitfinanzierung von sechseinhalb bzw. fünf 

Fahrtenpaaren beteiligt. Für diese Fahrten entstehen nach einer aktuellen Kostenschätzung des 

Landkreises Zubestellungskosten in Höhe von insgesamt 169.800 €. Nach Abzug des 50%-igen 

Anteils des Landkreises und der Berücksichtigung eines Mischschlüssels für den Anteil der 

Kommunen, der sowohl die gefahrenen Kilometer auf Gemeindegebiet als auch die 

angefahrenen Haltestellen in gleichem Maße berücksichtigt, entfallen davon auf die Gemeinde 

Berglen rund 62.700 €.  

 

Gegenüber der Kostenschätzung, die dem Gemeinderat bei der Beschlussfassung im Februar 

2015 vorlag, haben sich die Kosten für die Mitfinanzierung danach um ca. 25.400 € erhöht. Dies 

wird vom Landkreis zum einen auf die geänderte Berechnungsmethode, die zwischenzeitlich 

einheitlich für alle Kostenschätzungen angewandt wird, zurückgeführt. Für den Erhalt des 

Status-Quo auf der Linie 336 wäre für die Gemeinde Berglen danach mit einer 

Kostenbeteiligung in Höhe von rund 40.200 € zu rechnen (Anteil an sechseinhalb 

Fahrtenpaaren von Montag bis Freitag). Zur Aufrechterhaltung des aktuellen Fahrtenangebotes 

auf der Linie 337 müsste sich die Gemeinde Berglen mit jährlich rund 17.300 € an fünf 

Fahrtenpaaren von Montag bis Freitag beteiligen.  

 

Zudem begründen sich die höheren geschätzten Kosten aus dem Umstand, dass in der in 

diesem Frühjahr entwickelten Neukonzeption des VVS über den heutigen Status-Quo hinaus 

zusätzlich eineinhalb Fahrtenpaare enthalten sind, deren mögliche Umsetzung im Jahr 2015 

noch nicht absehbar war. Auf die Gemeinde Berglen würden hierfür Kostenanteile in Höhe von 

ca. 5.200 € / Jahr entfallen. Diese Mehrleistung ergibt sich durch den zukünftig geplanten 



Betrieb der Linien 336 und 337 als Ringverkehr. Grundsätzlich ergibt sich dadurch eine 

Veränderung, welche täglich stets eine Durchbindung der Linie 337 auf die Linie 336 vorsieht. 

Dadurch werden die Ortsteile Berglens, die an diesen beiden Linien liegen, bei allen Kursen 

umsteigefrei miteinander verbunden. Dabei wird ein klares Taktraster 30/60/120 Minuten-Takt 

abhängig von der jeweiligen Tageszeit und Wochentagsart aufgebaut.  

 

Nach Berücksichtigung der o.g. Änderungen beträgt der Kostenanteil der Gemeinde Berglen für 

Zubestellungen auf dem Linienbündel 8 insgesamt voraussichtlich rund 62.700 € (ursprüngliche 

Kostenschätzung für Linienbündel 8 ca. 37.300 €). Auf die Zubestellungen zum Erhalt des 

Status-Quo entfallen 57.500 €. Für die Zubestellungen zur Umsetzung des Ringverkehrs 

auf den Linien 336 und 337 wird der Kostenanteil auf rund 5.200 € geschätzt. Die Gemeinde 

Berglen bezuschusst den Busverkehr bereits heute mit ca. 29.000 € jährlich. Bei Übernahme 

der oben angeführten Anteile für Zubestellungskosten würden danach jährliche Mehrkosten in 

Höhe von rund 33.700 € entstehen. 

 

Um das aktuelle Fahrtenangebot aufrechtzuerhalten wird vorgeschlagen, entsprechend 

dem bisherigen Beschluss des Gemeinderates auch weiterhin an der Mitfinanzierung der 

Zubestellungskosten für den Erhalt des Status-Quo festzuhalten. Damit der Ringverkehr 

auf den Linien 336 und 337 durchgehend umgesetzt werden kann, wird auch die 

Übernahme des dafür entstehenden Kostenanteils durch die Gemeinde Berglen als 

sinnvoll erachtet.  

 

Wie bereits ausgeführt kann auf einzelne Zusatzfahrten verzichtet werden, wenn dies seitens 

der Gemeinde Berglen gewünscht wird. In der Folge kann es dadurch sein, dass das 

Verkehrsangebot auf den Linien 336 und 337 nicht mehr symmetrisch ist, d.h. die Durchbindung 

in Oppelsbohm zwischen den Linien 336 und 337 bei einzelnen Fahrten nicht mehr gegeben ist. 

Darüber hinaus könnten zusätzlich betrieblich notwendige Leerfahrten entstehen, so dass 

faktisch durch die Abbestellung einzelner Leistungen gar keine Kostensenkung eintreten 

könnte. 

 

Generell ist zu beachten, dass die Fahrpläne noch nicht alle erforderlichen 

Schülerverkehrsfahrten enthalten, da diese erst abschließend geplant werden können, wenn 

das Grundkonzept feststeht; diese werden jedoch als bedarfsgerechter Schülerverkehr zu 

100% vom Landkreis finanziert. 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
4. Der Gemeinderat nimmt von den Ausführungen Kenntnis.  



5. Die Zubestellungen zur Aufrechterhaltung des aktuellen Fahrtenangebots und zur 

Umsetzung der Durchbindung der Linie 337 in Oppelsbohm auf die Linie 336 

werden befürwortet.  

6. Die zur anteiligen Übernahme der Zubestellungskosten notwendigen 

Haushaltsmittel werden zur Verfügung gestellt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt 
1 x Kämmerei   
 

 







Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
14. Sanierung Kunstrasenplatz Erlenhof - Vergabe 

 
   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 314/2017 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Gemeinderat Geck erkundigt sich, ob die Anregungen der beiden Nutzervereine mit in die Ent-
scheidung eingeflossen sind und ob der Belag deren Vorstellungen entspricht. 
 
Bürgermeister Friedrich versichert, dass die Anregungen entsprechende Berücksichtigung ge-
funden haben. In Abstimmung mit den Nutzern wurde als Ausführungstermin der Zeitraum vom 
24.07 – 08.09.2017 festgesetzt. Die Angebote sind inhaltlich und qualitativ vergleichbar.  
 
Gemeinderat Beck pflichtet bei, dass es sich bei der Firma Polytan GmbH um eine sehr zuver-
lässige Firma handelt. 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Sanierung des Kunstrasenplatzes im Erlen-
hof an die Firma Polytan GmbH aus Burgheim zum Preis von 198.400,24 € brutto. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x  Technische Verwaltung 
  1 x Kämmerei   
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
15. Straßenrechtliche Widmung eines beschränkt öffentlichen Feld- und Wirt-

schaftsweges 
 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 316/2017 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Gemeinderätin Rommel erkundigt sich nach der Haftung, sollte auf diesem Wirtschaftsweg et-
was passieren. 
 
Bürgermeister Friedrich führt aus, dass in Absprache mit der Straßenverkehrsbehörde eine ent-
sprechende Beschilderung angebracht wird, die eine allgemeine Durchfahrt nicht zulässt, es den 
Grundstückseigentümern jedoch ermöglicht von einer Seite an ihre Grundstücke heranzufahren.   
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
1. Die Widmung des o.g. Weges als beschränkt öffentlicher Wirtschaftsweg sowie 

Gehweg entsprechend des vorstehenden Lageplanes wird beschlossen.  
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Widmung im Amtsblatt Berglen öffentlich be-

kanntzumachen (Text siehe Anlage). 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
  1 x Bauamt   
 



 
 

 

 
 

Straßenrechtliche Widmung eines beschränkt öffentlichen Feld- und 
Wirtschaftsweges 

 
 
Der nachstehend aufgeführte Feld- und Wirtschaftsweg soll mit Wirkung vom 29.06.2017 ge-
mäß § 5 des Straßengesetzes für Baden-Württemberg in der geltenden Fassung als beschränkt 
öffentlicher Weg gewidmet werden: 
 
 

Neubau eines Wirtschaftsweges zwischen der Falkenstraße in Bretzenacker und der 
Nachbarschaftsschule „In den Berglen“, Flst. 255 im Gewann Stockwiesen auf Gemar-

kung Bretzenacker 
 
 

 
 
 
Die Widmung ist eine Allgemeinverfügung, durch die eine Straße, ein Weg oder ein Platz die 
Eigenschaft einer öffentlichen Straße bzw. eines öffentlichen Weges erhält und damit zu einer 
für den öffentlichen Verkehr bestimmten öffentlichen Sache wird. Sie eröffnet den Gemeinge-
brauch, d.h. die Straße kann nach Maßgabe der Widmung ohne vorherige behördliche Zulas-
sung genutzt werden.  
 
Mit der Widmung wird die Straßengruppe (Straßenklasse) und gleichzeitig der Träger der Stra-
ßenbaulast bestimmt. Dem Straßenbaulastträger obliegen ab diesem Zeitpunkt alle mit dem 
Bau und der Unterhaltung der Straße zusammenhängenden Aufgaben. 
 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/316/2017 785.2 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.06.2017 öffentlich Entscheidung 
 
 



   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
3. Die Widmung des o.g. Weges als beschränkt öffentlicher Wirtschaftsweg sowie 

Gehweg entsprechend des vorstehenden Lageplanes wird beschlossen.  
 
4. Die Verwaltung wird beauftragt, die Widmung im Amtsblatt Berglen öffentlich be-

kanntzumachen (Text siehe Anlage). 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Ordnungsamt 
1 x Bauamt   
 

 





Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.06.2017 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Felix Scherhaufer  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
16. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    
Bei der Gemeindeverwaltung sind keine Spenden eingegangen.   
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